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Die Gesellschaft für Arabisches und Islamisches Recht (GAIR) lobt nunmehr zum 4. 
Mal den GAIR-Dissertationspreis aus. Hiermit soll erneut eine Arbeit im Bereich des 
islamischen Rechts bzw. des Rechts in den arabischen bzw. islamischen Staaten ge-
würdigt werden.  
 
Der Preis ist mit 500,- € dotiert. Die Dissertation soll in den Jahren 2023–2024 mit 
mindestens „magna cum laude“ bewertet worden sein. Nominierungen können von 
Hochschullehrer:innen (Professor:innen, Privatdozent:innen, Wissenschaftler:innen 
mit Betreuungsrecht und Rechtspraktikern mit einschlägiger Expertise) eingereicht 
werden. Selbstnominierungen sind nicht möglich. 
 
Die Auswahl wird vom Dissertationsgremium der GAIR vorgenommen, welches sich 
aus Mitgliedern des Vorstands und des Kuratoriums zusammensetzt. Betreuer:innen 
und Gutachter:innen der zur Auswahl stehenden Dissertationen dürfen nicht Mitglied 
des Gremiums sein. 
 
Folgende Unterlagen sind in pdf-Formaten per Mail an dissertationspreis@gair.de 
spätestens zum 28. Februar 2025 einzureichen: 

 die Dissertation 
 die Gutachten 
 eine kurze Begründung des Vorschlags 
 ein Link zur maßgeblichen Promotionsordnung 
 ein Curriculum Vitae der/des Doktorand:in 

 
Die Preisverleihung erfolgt auf der GAIR-Jahrestagung 2025. Preisträger:innen soll-
ten daran möglichst teilnehmen und die prämierte wissenschaftliche Arbeit auf der 
Tagung den Mitgliedern der Gesellschaft vorstellen. 
 


